
Besprechungen

windung dieser Kriıse sıeht Gauly eıne entschlos- Raum dıe Art un Weiıse der Bıschotsernennun-
NS Retorm der Kırche 1m ınn einer offenen gCH ZU Problem geworden 1St, un nNnenNnNtT den
Auseinandersetzung un der Schaffung partızı- eigentlichen Hıntergrund der Dıskussion, nam-
patıver Strukturen. ıch „dıe Frage ach Stellenwert un BedeutungDie Bedeutung des Buchs lıegt VOTr allem dar- der Partızıpation aller kırchlichen Instanzen und
In, da{fß 1er erstmals die BESAMLE Entwicklung Kräfte“ (15)
selt 1945 dem Gesichtspunkt des Eıinflus- Im ersten Beıtrag oıbt Rıchard Potz einen
SCS der katholischen Kırche umtassend darge- skızzenhaften Überblick ber die Geschichte
stellt WI1 l‘d Dem Vertasser standen dabei eıne der Bıschofsernennungen (17-50) Beachtens-
SANZC Reihe bisher unerschlossener Quellen Z wert 1st seıne Schlußbemerkung, da{fß Regelun-Verfügung, VOTr allem der ZESAMLE Nachla{ß SCH, die dıie Freiheit der kırchlichen Selbstbe-
des Maınzer Bischofs Albert Stohr (1890—1961) stımmung VOT staatlıchen Eıngriffen schützen
un! eın eıl des Nachlasses seines Nachfolgers sollten, 1U „undıfferenziert auf die Abwehr der
Kardınal ermann olk (Bıschof bıs 1982, SC- Partızıpation des Volkes (sottes übertragen“storben SO wiırd das bısher Bekannte mıiıt werden. Damıt werde aber eıne zentrale Aufga-zahlreichen Detaıils bereichert. Miıt der be des Kirchenrechts iın ıhr Gegenteıl verkehrt,
Quellenlage hängt amMmMmMenN, da{fß$ sıch Gauly weıl 1U nıcht mehr dıe Kırche VOT der An-
hauptsächlich auf Äußerungen amtlıcher Vertre- maßung des Staates schütze, sondern „kurıalen
ter der Kırche bzw des organısıerten La:enka- Zentralismus VOT der Partızıpation der Gläubi-
tholiziısmus bezieht. Für die Antwort auf die .  gen Alexander Hollerbach (51—84) schil-
Frage, ob uch dıe Mehrheıt der Katholiken ert annn die staatskırchenrechtlichen Regelun-
dachte, 1st der Exkurs ber das Wahlverhalten SCH Mıt Recht macht darauf autmerksam,
der Katholiken (315—333) außerordentlich auf- dafß das sachliche Grundproblem eine Frage der
schlufßreıich. kırchlichen Strukturen un! Entscheidungspro-

In Gaulys Untersuchung kommen Glaube zeduren 1sSt un: daher innerkiırchlich veklärt
werden MU: Eın Interesse des Staates eınerund Kırche 1U als Einflufßtfaktoren des gesell-

schaftlichen und staatlıchen Lebens Zur Sprache. Starkung der Instıtutionen der Ortskirche halt
Es stellt sıch ber die Frage, ob die Zukunttsftä- aber für durchaus legıtım. Schlufß geht
hıgkeit des Christentums überhaupt 1ın einem auch auf dıe Probleme des TIreueı1ids der Bıschöte
Gesellschaftsprogramm bestehen annn der ob eın und als NnaC:  menswerte Lösung die
der christliche Glaube nıcht heute eher einem Formel, die INa  ' für die 1Ö07zese Basel 1m Jahr
„gesellschaftlichen Andersseıin“ auf- 1978 gefunden hat (83) Insgesamt sıeht keine
mann) aufgerufen Ist, ZU Zeugnıis, da{fß keine prinzıpıiellen Schwierigkeiten, den überkom-
gesellschaftliıche Ordnung Menschen das Heıl staatskırchenrechtlichen Lösungen fest-
gewährleıisten kann och uch Zur Dıiskussion zuhalten. Hardıng Meyer (85—1 03) behandelt die
dieses Problems bietet die Untersuchung reich- Stellung des Bıschotsamts 1n der evangelisch-lu-
haltıges und umtassendes Materıal. Seibel SJ therischen Kırche heute un: geht besonders auf

die Frage e1n, WI1IE eıne gegenseılutige Anerken-
Nung des kırchenleitenden Amtes möglıch seın

7ur Frage der Bıschofsernennungen IN der YO- könnte. Der Herausgeber Greshake (104—
misch-katholischen Kiırche. Hrsg. Gıisbert 139) entwirtt ıne Theologıe des kırchlichen
(GRESHAKE. München: Schnell Steiner 1991 Amtes auf der Basıs der Communıi0o-Ekklesiolo-
164 (Schriftenreihe der Katholischen Akade- o16€, ach der eıne Mıtwirkung der Ortskirche
Mı1€e der Erzdiözese Freiburg.) Kart. U bel der Bischofsbestellung „tief 1m Glauben der

Der Band enthält dıe Referate eıner Tagung Kırche verwurzelt“ 1sSt Strukturell hält
der Katholischen Akademıe Freiburg VO No- eıne „triadısche Kırchenstruktur“ tür unerläfß-
vember 1989:; aktualısıert durch die Eiınführung lıch, Iso die Etablierung VO  D} „Zwischeninstan-
des Herausgebers. Greshake skızzıert darın, Z zwıschen den Ortskirchen Un Rom

selit 1986 auch 1ım deutschsprachıgen (133£) Der jetzıge Bischof VO  3 Lugano, Euge-
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N10 Corecco, bjetet mehr allgemeın gehaltene Insgesamt enthält der wichtige Band ine Fül-
Überlegungen ber Amt und Charısma 1in der le VO  ; Informatıionen, weıtertührenden Überle-
Verfassung der Kırche MX Auf das Pro- Sungen und konkreten Vorschlägen f eınem
blem der Biıschofsernennungen veht nıcht e1n, Problem, das der breıiten, schon seıit vielen
erwähnt uch nıcht seınen 1969 veröttentliıchten Jahren geführten Diskussion noch keinen e1INZ1-
Vorschlag, den Bischot durch eıne dıözesane DE Schrıitt eıner Lösung nahergekommen 1St.
Wahlsynode wählen lassen. Seibel SJ

Recht

der FEindruck einer instrumentalen Betrach-BRIESKORN, Norbert: Rechtsphilosophie. Stutt-
gart Kohlhammer 1990 187 (Grundkurs Phı- tungsweıse entstehen.
losophıie. 14.) Kart. 20,- Knapper gehalten 1St der drıtte Hauptteıl A1IDaS

Der Vertasser erortert 1M ersten Hauptteıl Recht In Beziehungen“ E vleichwohl
finden sıch hıer wertvolle un: wichtige Hınweil-eingehend den Begriff des Rechts Uun:« sıch

mıt eiıner Fülle VO hıstorisch geordneten et1- Ww1e€e die Frage ach der Polıtisierung un! der
nıtıonen auseinander, durch die der Leser eınen Käuflichkeit VO Recht (vgl 15/-159, 161) In-
u Einblick In dıe dogmatische Entwicklung teressant ware 1M Zusammenhang der Erörte-
des Rechtsbegriffs erhält (vgl 19—32). Im selben runNng des ersten Abschnıiıtts uch eine Stellung-
Abschnitt eistet der Autor auch eiınen Beıtrag nahme SsSOoOgenannten unbestimmten Rechtsbe-
ZUrTr „Metaphysık des Rechts“, ın dem ın 1N- griffen un:! Generalklauseln SCWESCH (Z
struktiver Weıse das Verhältnis VO  3 Recht un „Ireu un:! Glauben“, „bıllıges Ermessen“),
Moral, Macht und Recht, Rechtspositivismus ebenso der Frage, W1€C weiıt eın Gesetzgeber
un:! Naturrecht beleuchtet; dıe Notwendiıgkeıt auf exakte Begrifflichkeit verzichten darf (beim
des Rechts wiırd mıt seıner Eigenschaft als ord- Vergleich VO  ; begriffsjuristisch gepragten mıt
nender, stabılisıerender und Freiheitsraum gd- kasuılstischen Rechtssystemen).
rantierender Faktor menschlichen Zusammenle- Insgesamt bringt dieser NECEUC Band 4aUuSs der be-
ens begründet (32-1 10) währten Kohlhammer-Reihe eınen M  9 solı-

Demgegenüber fällt der zweıte Abschnıiıtt des den Einblick ın die Rechtsphilosophie un: ıhre
Buchs ber die Formen des Rechts 56) et- geschichtlichen Entwicklungen und kann dem
W as ab; ‚Wal werden (seset7z un! Vertrag, Pro- interessierten Studenten empfohlen werden.
zefß und Urteıl, Strate un: Strattheorien solıde Schmidt S}
un:! klar verständlich dargestellt, aber 111a ver-

mıißt doch eınen 1NnweIls auft das Verfassungs- Strafe: Tor SATH R Versöhnung. Eıne Denkschriftt
recht und das Verwaltungsrecht und deren der Evangelischen Kırche iın Deutschland ZU

Rechtstormen. Nıcht Nu Legislatıve und Judı- Strafvollzug. Hrsg. KIRCHENAMT DES RATES
katıve, uch die Exekutive Recht, ware C1- DE  — EVANGELISCHEN KIRCHE DDEUTSCHLAND.
gänzend betonen vgl Eınleitung 13) Reiz- Gütersloh: Guütersloher Verlagshaus 1990 135
voll ware der 1INnweIls auf das Nebeneinander S! Kart. 9,80
VO  — Subordination un Gleichbehandlung 1MmM Das Ergebnis elınes mehrjährıgen Reflektie-
Staat-Bürger-Verhältnis eım Verwaltungsakt [CI15 ber Strafe, Strafvollzug un: Versöhnung
und dem verwaltungsrechtlichen Vertrag SCW C- lıegt 1n dieser Denkschriuft VOT. /7Zuerst wird Ma-
SCH. Systematısch LWAas unglücklıch wirkt die terjal ber den Strafvollzug ausgebreıtet. Die

Denkschrift verweıst nıcht L1UT auf Unzuläng-Einordnung des Widerstandsrechts und der
Menschenrechte 1n den 7zweıten Abschnitt (vgl lıchkeiten menschlicher Einrichtungen der

überwindbare Ü erreste VO Rachegedanken,145—156), da nach der eıgenen Systematık des
Autors eıne Erörterung 1Im ersten Hauptteil na- sondern uch auf die tür den eınen Menschen
hergelegen hatte (vgl 31 bzw könnte unguten Ausdıfferenzıierungen un! den Selbst-
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